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Amtlicher Weil
Eei » e Söuigliche Hoheit der Großherzog haben

RUter'm 16 . Januar d . I . gnädigst geruht , den Amtsrichter

Heinrich Eisenlohr in Bühl zum LandgerichtS -Rath bei

dem Landgericht Offenburg zu ernennen .

Wcht-Umtttcher Merl.
De «tschla«d .

Karlsruhe , 18 . Jan . Heute Vormittag hatten Seine

Königliche Hoheit der Großherzog Vortrag von dem Ge¬

heimerath Ellstätter ; hierauf nahmen Höchstdieselben die

Meldungen nachbenannter Offiziere entgegen , und zwar ;
des Generallieutenants Freiherrn von Meerscheidt -Hülles -

sem , Kommandeur der 24 . Division ; des Generalmajors
von Grolman , Kommandeur der 55 . Infanterie -Brigade ;
des Obersten von Gerhardt » Kommandeur des 2 . Badi¬

sche» Grenadier - Regiment - Kaiser Wilhelm Nr . 110 ;
des Majors von Winning , des Majors Hohenstadt , des

Majors von Klösterlein , des Hauptmanns Schwartz , des

Hauptmanns von Knobelsdorff , des Hauptmanns von Wülk-

nitz, des Hauptmanns Enderlin , der SecondelieutenantS
Freiherrn von Canstein , Müller , von Merkatz und Frech ,
sämmtlich von demselben Regiment , sowie des Seconde -
lieutenants Dorff vom 1 . Badischen Leib -Dragoner -Regi -
ment Nr . 20 . Sodann empfingen Seine Königliche Ho¬
heit den Geheimerath vr . Czerny von Heidelberg und
den Königlich Schwedischen Consul Banquier Koelle
von hier .

Nachmittags von */,4 Uhr an nahm der Großherzog
den Vortrag des Präsidenten Regenauer und von * /z5 Uhr
an denjenigen des Gehcimeraths Freiherrn von Ungern -

Sternberg entgegen.
Abends folgten Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬

herzog und die Großherzogin der Einladung zu dem Balle
bei dem kommandirenden General , General der Infanterie
und Generaladjutanten von Obernitz und dessen Gemahlin .

Berlin , 17 . Jan . Anknüpfend an die Erklärung des

Geh . Rath Bonitz anläßlich der Petition der Stadt Schwedt
wegen Errichtung eines Gymnasiums sagt die „Nordd .
Allgem . Ztg ." : So lange eine große Anzahl Armer , um
in der Erziehung ihrer Kinder den gesetzlichen Anforde¬
rungen des Staats zu genügen , noch zu ihre Mittel über¬

steigenden Geldleistungen gezwungen werde , so lange bleibe
e- eine Ungerechtigkeit, wenn der Staat denjenigen Mittel

zuwende , welche, ohne gesetzlich dazu gezwungen zu sein,
für ihre Kinder den für die höhere Schulbildung erforder¬
lichen Aufwand machen wollten . Den Armen Schulgeld
abzupfänden für einen den staatlichen Anforderungen ent¬

sprechenden Unterricht , Staatsmittel aber der Errichtung
eines Gymnasiums für die höheren Klassen zuzuwenden ,
stehe weder mit der Gerechtigkeit , noch mit einer gesunden
Schulpolitik im Einklang .

Dem Präsidenten des Reichstags v . Levetzow sind von
einem in St . Louis (Missouri ) gebildeten Konnte zur
Unterstützung der Ueberschwemmten in Deutschland von

Hrn . Emil Praetorius 30,000 M . als erste Rate für die

Rachdrulk verboten.

S) Die Markgräfin Karolille Lllise von Baden
and der Philolog Lilloisov .

(Fortsetzung und Schluß .)

In freudiger Ahoung ließ der französische Acadömicien am

folgmdm Morgen au seiueu Karlsruher Freund und vieljäbri -

aeu Korrespondenten einen Brief obgeheu , in welchem eS heißt :
^ ujonräkai je m'swprssss äs Von» faire pari äs ia rsnooatrs

deureuss , gas le plus granä dazarä m 'a prooure ; e' est aas
Doms Xllsmanäe , iustruite »a supröms ckegre, plsius ä'awa-

Idilitö , äs xräcss «t äs doutö . ä'izuors preeisömsot , gai LUs est ;
»sa manisrs» , »» äöwaroks , ia grauäsnr st In nodissse ewpreiute
»ur soll visaxs ssmbie ääeeisr uns persoune äu ravZ is plus
Glees. . . . Ke seroit-es pas Naäams Ia blarxravs wKios , gas

j 'ai sa le doodear äs voir ? 8ss lamisrs » , ses dootss , soll acka-

dllits , soll oxosssivo moäestis , toat eoospiroit ä I» äeosisr ; jos -

yu 'iei je l'avoi, »ouxronnss strs blaäaws ia krioossas äs varm -

»taät , »ar le temoigllsge äs raon awi . Lette vams oa krinoesse

teils gu 'elle «oit , msrite ck'ötrs 8ouvsr « ne ; LUe m'a deaueonp

xarls äs Vous , Housisnr , »vve I» plus xrauäe sstims , a rsäoablä
äs kollts paar moi , äspuis ga 'Llls » »ppris äs moi , gas j 'avois

1'dovllsur ä'Stro Votrs ami ; toat sei » ssmdls m'an»onesr Llaäawe

1» blargrave äs Saäen voorlaelr et »iors j 'aurois sts bsauooup

xlus dsurenx gas je ae ero^ois et gae je u'aurois jamai» pu
«apersr. . . . ä 'attenä, äs Votrs »mitie , blousisur , aas prompte
rspoase - mal» je reviso» toujours ä eett« vams — gas Vous

Gtes beurerws äs l» cvllaoitrs l 8i le, A88 . grees os me eap -

tivoieot pa« ä Verriss, je voierois sa ^ liewazus Vva » oltsreder et

Vous prier äe ms faire i 'trounsur äe m'
zt prsseatsr .

Ring legte diesen Brief SereuissimiS vor . Er machte allen

Viele Freude . Die Fran Markgräfin gab ihrem Hofrath hierauf

auch daS Schreibe» wieder zurück , daS sie von ihm mit nach

Ueberschwemmten zugegangen . Wie in Reichstags -Kreisen
verlautet , wird der Präsident diese Summe in derselben
Weise und nach denselben Grundsätzen vertheilen , wie dies
bis jetzt bei ähnlicher Ueberweisung der Fall gewesen ist.

In der Justizkommission des Abgeordnetenhauses wurde
heute eine Petition auf Erlaß eines Gesetzes berathen ,
wonach die Strafbestimmungen , welche da - Spielen in
auswärtigen Lotterien verbieten , aufzuheben seien , abge¬
wiesen.

In der heutigen Sitzung der Gewerbeordnungs - Kom¬
mission, in welcher wieder fast sämmtliche Beschlüsse erster
Lesung durch Konservative und Klerikale bestätigt wurden ,
fand eine lebhafte Debatte über K 43 , der von dem flie¬
genden Buchhandel handelt , statt . Der Abg . Or . Baum¬
bach wies darauf hin , daß die Bestimmung , wonach die
Erlaubniß zu jenem Gewerbe aus denselben Gründen wie
ein Wander -Gewerbeschein zurückgenommen werden kann ,
eine Abänderung des Preßgesetzes involvirt . Nichtsdesto¬
weniger wllrde die Regierungsvorlage angenommen . Außer¬
dem wurde die Frage über den Geschäftsbetrieb der Hand¬
lungsreisenden diskutirt . Der Referent beantragte die Ab¬
lehnung dieser Bestimmung , die Mehrheit ließ sich jedoch
nur zu der einen Konzession bestimmen, daß es den Hand¬
lungsreisenden gestattet sein soll , bei Kaufleutcn auch auf
solche Maaren Bestellungen zu suchen, welche z. Z . des
Angebotes von dem betreffenden Kaufmann nicht geführt
werden .

/S Berlin , 17 . Jan . Für den Bezug der außerhalb des
deutschen Reichs - PostgebitS erscheinenden Zeitungen kom¬
men nach einer Verfügung des Reichs - Postmeisters vom
1 . Februar d . J . ab veränderte Grundsätze in Anwendung .
Diejenigen Postanstalten , welche mit den in Betracht kom¬
menden fremden Postanstalten in unmittelbarem Verkehre
stehen , haben die Zeitungsbestellungen stets an letztere zu
richten . Im Uebrigen haben die Bestellungen auf die
außerhalb des deutschen Reichs - Postgebiets erscheinenden
Zeitungen in erster Linie bei derjenigen diesseitigen Ver¬
mittelung - - Postanstalt zu erfolgen , durch welche die be¬
treffende Zeitung rascher als auf den sonstigen Wegen ge¬
liefert werden kann . Ist eine solche Bermittelungs - Post¬
anstalt nicht vorhanden , dann ist die Bestellung an dieje¬
nige zu richten , welche auf dem Wege nach dem fremden
Verlagsort und der hiernach in Betracht kommenden frem¬
den Vermittelungs - Postanstalt der Absatz - Postanstalt am
nächsten liegt . Die hinsichtlich des Bezuges fremder Zei¬
tungen durch Vermittelung des Post - Zeitungsamtes in
Berlin bestehende besondere Vorschrift wird hierdurch nicht
berührt .

Von den diesseitigen Vermittelungs -Postanstalten für den
Zeitungsverkehr mit den Postgebieten von Bayern , Luxem¬
burg , Oesterreich -Ungarn und Württemberg fallen von dem
oben gedachten Zeitpunkte ab fort : 1) für den Verkehr
mit Bayern die Postanstalten in Bonn , Bremen 1, Eisenach 1 ,
Gefell , Gotha 1 , Gräfenthal , Greiz , Hechingen 1 , Hild¬
burghausen , Hirschberg (Saale ) , Kehl , Kreuznach , Lauda ,
Lehesten, Lübeck 1 , Neuenbürg (Saale ) , Neuhaus (Kreis
Sonneberg ), Neuenkirchen (Bez . Trier ) , Oldenburg (Groß¬
herzogthum ) , Osnabrück 1 , Ostheim (Rhöngebirge ) , Rei¬
chenbach (Vogtland ) , Schleiz , Sonneberg (Sachsen -Mei¬
ningen ) , Suhl , Weimar , Weißenfels , Wetzlar und Worms .
2) Für den Verkehr mit Luxemburg die Postanstalten in

Venedig genommen und damals , um sich nicht zu widersprechen ,
bei sich behalten hatte . Sie erlaubte Ring , eS Herrn von Vil -

loison nunmehr zukommen zu lassen und ihm dabei zu schreibe» :
daß Jhro Durchlaucht eS selbst gcweseu , die er in Venedig ge¬
sprochen und da - und dorthin begleitet habe , daß Sie sehr ver¬
gnügt darüber seien, ihn so von Person kennen gelernt zu haben »
daß Sie ihn hiemit einladen , einmal hicher zu kommen «ad Sie
so denn ihm Ihre Danksagung für alle Ihr erwiesene Politesse
abzutragen ohnermaugeln würden .

Der Pariser Gelehrte ward von solchen huldvolle « Aeußerungcu
der von ihm verehrten und bewunderte » Souveraine innig ge¬
rührt . 1l n'x »voll risll äans le ownäe , schrieb er unter 'm S. Juni
seinem Freund aus Venedig zurück, girs je äösirasss taut , gus äe
voir estte graoäs kriuoesss er le irasarä m'a ssrvi äs la manisrs
l» plus beurellse . . . tjas Vous ötv» keursux äs vivrs sou » 8ss
loix et äe xoüter tonte Votrs vis un dondeur , äout j 'ai joui

/ guslgns » illstan » . . . Lomwsllt ponrres Von» tronver äs » tsrmes

pour lini peinäre mr vive reoolllloissance ä« l» dontä aveo l»
gnells LUe äaixa » ws permsttrs äe I»ni kaire ms. ooar äaus 8s »
ötsts ; e'sst noe grLes äoot je sens tont le xrix et je ne maagnsrai
xs » ä 'eu proüter . II ksnära gne je msnre bien jenos , ei je »e
jonis pas äe es dolllrsnr et si je n'ai pss oslui äs Vous emdrasssr ,
äs Von« »errer contre won coenr .

In der liebreichen Einladung der badische» Markgrüfin findet
er eine» neuen Ansporn , die längst geplante und „mit dem Herzog
von Weimar bereit- verabredete Reise nach Deutschland " einmal
anzutreten .

Aber fast noch zwei Jahre verstrichen , bis sich Villoison von
seinen beliebten Codices losriß und über Innsbruck , Augsburg ,
Nürnberg . Erlangen rc . zunächst nach Weimar reiste . Als er
daselbst ankam , ließ man ihm gar keine Zeit , im Gasthaus ab -

zusteigen . Er ward sofort zur Hoftafel gezogen und im Schlosse

Aachen 1, Baden 1, Bremen 1, Bruchsal 1, Diedenhofen ,
Dresden 1 , Freiburg (Breisgau ) 1, Heidelberg 1 , Karls¬
ruhe (Baden ) 1. Kehl , Konstanz, Kreuznach, Lahr (Baden ) ,
Lauda , Lübeck 1 , Offenburg (Baden ) 1 , Osnabrück 1,
Pforzheim 1 , Straßburg (Elsaß ) 1, Weissenburg (Elsaß ) 1
und Wetzlar . 3) Für den Verkehr mit Oesterreich -Ungarn
die Postanstalten in Aachen 1 , Adorf (Vogtland ) , Anna -
berg (Erzgebirge ), Bautzen , Bremen 1, Eisenach 1, Greiz ,
Hechingen 1 , Kreuznach , Löbau (Sachsen ) , Lübeck 1,
Metz 1, Myslowitz 1 , Oldenburg (Großherzogthum ) , Pa¬
derborn , Reichenbach (Vogtland ) , Saarbrücken , Saarge -
müud (Elsaß ) und Wetzlar . 4) Für den Verkehr mit
Württemberg dir Postanstalten in Bremen 1 , Dettingen
(Hohenzollern ), Eisenach 1, Greiz , Hildburghausen , Jmnau ,
Kehl , Klosterwald , Kreuznach , Lauda , Lübeck 1 , Naum¬
burg ( Saale ) , Oldenburg (Großherzogthum ), Osnabrück 1,
Ostrach (Hohenzollern ) , Reichenbach (Vogtland ) , Schleiz ,
Weissenburg (Elsaß ), Weißenfels und Wetzlar . — Dagegen
treten als diesseitige Vermittelungsstellen neu hinzu :
1) Für den Verkehr mit Bayern die Postanstalten in
Kassel , Minden (Westfalen) und Mosbach (Baden ) . 2) Für
den Verkehr mit Oesterreich - Ungarn die Postanstalten in
Kassel und Minden (Westfalen ) . 3) Für den Verkehr mit
Württemberg die Postanstalten in Kassel, Minden (West¬
falen ) und Mosbach (Baden ) . Die Reichs - Postanstalten
haben schon jetzt festzustellen, durch welche BermittelungS -
stellen die fremden Zeitungen vom 1 . Februar ab zu be¬
ziehen sein werden .

Berlin , 17 . Jan . Abgeordnetenhaus .
Das Gesetz über dm Erlaß polizeilicher Strafverfügungen

wird nach langer Debatte , nach Ablehnung aller Anträge , unoer -
änderk « ach dem Kommissionsantrage angenommen . Es folgt
die Berathung der oktroyirteu Verordnung über die lauenburgische
KreiSverfafsung , deren unveränderte Annahme die Kommisfiou
beantragt . Die vom Abg . Berlin « gestellten Amendements wer¬
den abgelehnt und hierauf die Verordnung genehmigt .

ES folgt eine längereGeschäftsordnungS -Debatte . Stengel
beantragt eine Abend -Sitzung , Hehdebrand (kons .) verlangt
das Zufammrntagr » des Reichs - und Landtags , wogegen Windt -
horst,Sch » rlemer und B ennigsen lebhaft protestireu .
Bennigsen bemerkt : die Sache werde sich bald dadurch zur
Zufriedenheit gestalten , daß der Reichstag nach Erledigung deS
Etats mehrere Wochen keine Plenarsitzungen adhalten werde , um
die Kommissionen arbeiten zu lassen. Während der freien Zeit
des Reichstages würden Plenarsitzungen des Abgeordnetenhauses
stattfinden .

Hehdebrand weist darauf hin , daß das Land nicht ver¬
stehen werde , wie eine Masse Geld an Diäten durch Nichttageu
des Abgeordnetenhauses hinausgeworfen werde. — Windthorst
ruft den Konservativen zu : Wenn Ihr Diäten sparen wollt , so
gibt cs ein gutes Mittel : direktes Wahlrecht ohne Diäten . DaS
HauS entscheidet sich gegen die Abend-Sitzung . Der Präsident be¬
hält sich vor , den Termin der nächsten Sitzung anzuberaumen .O

Berlin , 18 . Jan . (Tel .) Die „Nordd . Mg . Ztg . " schreibt :
Der durch Ueberarbeitung hervorgcrufene Krankheitszu¬
stand des Staatssekretärs Bötticher und des Schatzsekretärs
Burchard läßt befürchten , daß dieselben noch längere Zeit
sich von den Geschäften werden fernhalten müssen ; es ist
daher eine interimistische Regelung der Stellvertretung des
Reichskanzlers , welcher selbst noch leidend ist, nothwendig
geworden . Der Kaiser beauftragte den preußischen Finanz¬
minister Scholz für die Dauer der Krankheit Bötticher 's

selbst einlogirt . Der einzige Domestique , der im PalaiS französisch
sprach » ein Hofjäger , wurde in seinen Dienst beordert . Der
Herzog und die Herzogin , die er bereits aus der Ferne in lateini¬
schen Oden angesungen hatte . sowie die Herzogin -Mutter wett¬
eiferten darin , ihm mit jedem Tag größere Aufmerksamkeit zu
erweisen .

Eine große Lust war e» für unfern Bücherwurm , von dessen
kritisch-bibliothekarischen Nerven in Wcimarischen Hofkreisen bald
manches Pröbchen umging . in der nahezu 70.000 Bände starke »
Bibliothek de- Fürste » de» Studien obzuliegeu. Fast noch mehr
Freude « achte ihm mit ihrer kleiner» Bücherei deS Regentea
Mutter , welche eine Auslese der besten Schriftsteller GermauieaS
und des Auslandes besaß. Dem Genie und Gemöth dieser Fürstin
weiß Villoison nichts an die Seite zu stellen. Ihre Kenntnisse
i» der Mathematik und Physik dünken ihm erstaunlich . Die Liebe
»um Griechischen rühmt er sich ihr cingeflößt zu habe » . Und
— um noch weiter mit dem Franzosen zu reden — mit demselbeu
feurigen Muth , mit dem die männliche« Sprossen des Hauses
Braunschweig auf den Schlachtfeldern der Kriegesarbeit oblagen »
nahm die Herzogin Amalie nunmehr auch dieses Wissensgebiet
in Angriff . Leider verstanden Jhro Durchlaucht kein Latein .
Darum finden wir ihn eifrig bemüht, ein griechisch -deutsches oder
griechisch- englisches Lexikon Herbeiruschaffe » .

Manchen schönen Bortheil zog er ferner auS dem Umgang
mit den vielen bedeutenden Männern , welche damals am Herzog¬
lichen Hofe verkehrten . Unter ihnen werden „l'immsrtsl Llr . >Vis -
laoä , aussi boa xröomte gii'sxosilem proaateui - pvöts el pdilosopbs ,Llc . Oo^tds , ls Lubtinls Ltr . üsräer " von ihm besonders hervor »
gehoben . Und wie manche» hohen Genuß verschaffte dem Pariser
Akademiker erst die Unterhaltung mit all den schöngeistigen Frauen
iu Weimar , welche jedoch — nach seiner Ansicht — inSgesammt
nur ein Abglanz sind ihrer anmuthige » Souvrraine , einer Nichte



mit der generellen Stellvertretung des Reichskanzler » in
den Reichskanzlei - Geschäften . Fürst Bismarck hatte gestern
mit Scholz eine längere Besprechung über die Behandlung
der ReichSgeschäste. Bötticher ist zwar auf dem Wege der
Besserung ; nach Ansicht der Aerzte kann aber die voll¬
ständige Genesung nicht eintreten . wenn Bötticher nicht für
längere Zeit die bisher entbehrte Ruhe genießt und sich
von den Geschäften fernhält .

Hamburg , 17 . Jan . In der gestrigen Sitzung der ge¬
mischten Senats - und Bürgerschaftskommission in der
Zollanschluß -Frage erhielt ein neuer Plan , Projekt 12,
die Majorität . Danach wird das Zollamt mehr nach
Narben verschoben und das unversehrt zu lassende Wand¬
rahm der Zollstadt einverleibt . Der Kehrwieder -Brook
dagegen wird demolirt und dem Freihafengebiet ange¬
schloffen. Die Kosten belaufen sich auf 96,200,000 M .

Oefterreichische Monarchie .
Prsth , 17 . Jan . Das Unterhaus nahm mit 144

gegen 108 Stimmen die Vorlage wegen Besteuerung des
Erträgnisses der bei Geldinstituten placirten Kapitalien an .

Italien .
Rom , 17 . Jan . Im Pantheon wurde gestern eine

offizielle Trauerfeier zum Gedächtnisse Victor Emanuel 'S
unter Anwesenheit des Hofstaates , der Minister und der hohen
Staatswürdenträger abgehalten . Eine große Menschen¬
menge bewegte sich vor dem Pantheon . Es herrschte voll¬
kommene Ordnung .

Kam , 17 . Jan . Kammer . Im Laufe der Budget¬
debatte erklärte Magliani , er werde im April zur Wieder¬
aufnahme der Baarzahlungen vollständig bereit sein.

In der Kommer legte Mancini den Gesetzentwurf be¬
treffs Verlängerung des Gesetzes über die Einführung
der Gerichtsrcform in Egypten bis zum 31 . Januar
1884 vor . Die Dringlichkeit wurde angenommen . —
Die Kammer genehmigte den Antrag Mancini 'S , die
Interpellationen betreffs der auswärtigen Politik bis zur
Berathung des auswärtigen Budgets zu verschieben.

Frankreich.
Paris , 17 . Jan . (Frkf . Ztg .) Die Regierung beab¬

sichtigt, falls die Kontrole in Egypten aufgehoben bleibe,
die Entscheidung dieser Frage einem internationalen Schieds¬
gerichte zu unterbreiten .

Pari » , 17 . Jan . Die parlamentarischen Kreise sind
fast einstimmig entschlossen, den Antrag Floquet zurückzu-
wqisen und den Antrag Fabre vorzuziehen , welcher anstatt
der formellen Ausweisung aller Prätendenten aus dem
französischen Gebiet ein Gesetz vorschlägt , welches die Re¬
gierung ermächtigt , die Ausweisung zu verfügen , sobald
sic es für nothwendig erachtet .

Schwede « ««d Norwegen .
Stockholm , 17 . Jan . Heute fand die Eröffnung des

Reichtags durch den König statt . Die Thronrede gedenkt
der guten Ernte des Landes , der reichlichen Einnahmen
in der Eisen - und Holzindustrie in den letzten Jahren
und kündigt sodann Vorlagen an betreffend Erhebung der
Grundsteuern , Umbildung im Vertheidigungswesen , eine
durchgreifende Steuerreform , namentlich bezüglich der
Grundstücksteuer , eine neue Stempelordnung , höhere Be¬
steuerung der Branntweinfabrikation . Das Budget schließt
in den Einnahmen mit 81,441,000 Kronen ab und weist
einen Ueberschuß von 1,700,000 Kronen auf .

N « tzl«md.
St . Petersburg , 18 . Jan . (Tel .) In der Antwort

des Kaisers auf die Neujahrs - Glückwünsche des Moskauer
Generalgouverneurs heißt es : Indem ich das neue Jahr
beginne mit festem Vertrauen auf Gott und seinen Schutz
für Rußland , freue ich mich, daß der Tag nicht mehr fern
ist , wo in Moskau ganz Rußland mit uns sich vor den
Heiligthümern des Kremls zu einer großen religiösen Feier
vereinigt .

Türkei .
Koustantinopel , 18 . Jan . (Tel .) Anläßlich der Ver¬

leihung des Großcordons der Ehrenlegion an den Groß¬

vezier Said Pascha , des Großoffizierskreuzes der Ehren¬
legion an den Unterstaatssekretär des Aeußern Artin
Effendi und den Oberzeremonienmeister Munir Bey heben
die Journale die Wiederherstellung der alten Freundschaft
der Türkei und Frankreichs hervor . Das Resultat ver¬
danke man der versöhnlichen Gesinnung des Botschafters
Marquis von NoaiLeS . Die Blätter beglückwünschen die
Pforte zu diesem glücklichen Ergebniß . Die Pforte be¬
antwortet demnächst das letzte Zirkular Granville 'S bezüg¬
lich Egyptens .

Nordamerika .
Washiagtan , 17 . Jan . Der von der Finanzkommission

der Repräsentantenkammer am Dienstag vorgelegte Tarif¬
gesetzentwurf hat die Zustimmung sämmtlicher Kommissions¬
mitglieder nicht gesunden , die Vorlage erscheint den Frei¬
händlern in der gegenwärtigen Form unannehmbar . Sollte
die Vorlage Gesetz werden , so würde dieselbe eine Er¬
mäßigung des Preises vieler Handelsartikel , insbesondere
Baumwolle , Gewebe , Wolle , Eisen , Stähl , Zucker zur
Folge haben . Die wichtigsten in der Vorlage vorgeschla¬
genen Aenderungen des gegenwärtigen Tarifs sind Herab¬
setzung um drei Zehntel Prozent pro Pfund bei Eisen , um
11 Dollars für die Tonne Stahlschienen ; Gewebe , Wolle
werden um nahezu 10 Prozent gegen den jetzigen Tarif
ermäßigt . Die Wichtigkeit der Maßregel wird einiger¬
maßen gemindert durch die Wahrscheinlichkeit , daß diejenige
Vorlage , welche gegenwärtig den Senat beschäftigt , die
Basis der ganzen Gesetzgebung für die Dauer der gegen¬
wärtigen Session bilden wird .

Washington , 17 . Jan . Nach einer Depesche aus Lima
wird Casma (Peru ) von dem chilenischen Panzerfahr¬
zeuge „Huascar " regelrecht blokirt ; die Chilenen werden
den Hafen besetzen , um Reklamationen englischer Kauf¬
leute vorzubeugen , welche, solange kein Kriegsschiff sich im
Hafen befand , doppelte Zölle bezahlen mußten .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 17. Jan . In den jüngst vergangenen Wochen
wurde die Thatsache vielfach erörtert , daß von deutschen Straf¬
gerichten Angeschuldigte verurtheilt worden sind , deren Unschuld
in einem späteren Verfahren - manchmal erst nach dem Vollzüge
eines Theiles der Strafe — nachgewiesen worden ist. Es er¬
wuchs daraus eine publizistische Bewegung , die den älteren Be¬
strebungen , den unschuldig Verurlheilten eine staatliche Entschädi¬
gung zu sichern, verstärkte Kraft verlieh . Bekanntlich haben auch
die Abgeordneten vr . Phillips und Langmaun den Antrag an
den Reichstag gerichtet , die Entschädigungspflicht des Staates
gesetzlich festzustellen . Der Antrag wurde in der ReichStags -
Sitzung vom S . v . M . berathen und vorläufig einer Kommission
zur Prüfung überwiesen .

Diese Vorgänge lassen cS wünschenswerth erscheinen, einen
Blick auf die Verhältnisse unsere - Landes zu werfen , um zu er¬
mitteln , ob auch in der Geschichte der badischen Strafentschei -
dungen Jrrthümer jener Art sich ereigneten . Dabei bleibt nnS
zwar die Erkenntniß nicht erspart , daß der niemals auszugleichende
Zwiespalt zwischen den Ansprüchen auf Recht und Wahrheit und
den allgemeinen Bedingungen der Fehlbarkeit menschlicher Ein¬
richtungen auch in Baden Opfer gefordert hat . Glücklicherweise
sind ihrer sehr wenige und die Mehrzahl derselben nicht von
sehr großer Bedeutung . Nach den statistischen Ueberfichten über
die Strafrechtspflege im Großherzogthum sind in den 10 Jahren
von 1873 bis 1882 von de« Schwurgerichten , den Strafkammern
und den Schöffengerichten 110,000 Angeschuldigte verurtheilt , da¬
von aber vierzehn (d . i . von 7856 je einer ) in Folge der
Wiederaufnahme deS Verfahrens nachmals freigesprochen wor¬
den. Zwei der Freigesprochenen waren wegen Brandstiftung ,
einer wegen Urkundenfälschung zu Zuchthausstrafe » von 4,
3 . bezw. 1 Jahr , die übrigen wegen Diebstahls , Fälschung » fal¬
scher Anschuldigung , Körperverletzung , Sachbeschädigung zu
Gefängnißstrafeu von 6 Monaten bis herab zu 8 Tagen
verurtheilt worden - Dem einen der Freigesprochenen , der einen
Theil der Zuchthausstrafe erstanden hatte , ist durch die Gnade
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs ein namhafter
Geldbeitrag als Entschädigung zugewiesen worden . Es würde
zu weit führen , den Umständen » achzugehen , welche im einzelnen
Kalle mitgewirkt haben , das Urtheil des Gerichte - irre zu führen ,
oder die Thatsachen anzugeben , welche nachttäglich den Jrrthum
erkennen ließen . DaS einemal hatten die Zeugen in der Person

deS TbäterS sich geirrt , in anderen Fällen die Angeschuldigten
unterlassen , die Thatsachen oder Beweismittel rechtzeitig anzu -
geben , aus welchen die Nichrschuld sich erkennen ließ . Jeden¬
falls bieten , wie unS scheint, jene Vorgänge keine Gründe dafür
dar , daß da - im Volke lebende Rechtsbewußtsein sich verletzt ,
oder daS Vertrauen in die Sicherheit des Rechtsschutzes sich be¬
unruhigt fühle . — Allerdings sind außer den oben erwähnten 14
noch 28 weitere WiedcraufnahmSgesuche zu Gunsten der Verur -
urtheilten entschieden worden ; die hier aufgehobene » Urtheile
waren aber nicht im ordentlichen , sondern in demjenigen summa¬
rischen Verfahren erlaffen worden . welche- gegen Abwesende
zugelaffen ist. welche sich der Wehrpflicht entzogen haben : sie
kommen für daS hier besprochene Verhältnis nicht in Betracht . .

Karlsruhe , 16 . Jan . AuS der unS vorliegenden Uebersicht
über die Frequenz der verschiedenen Badeanstalten in Baden
für daS Jahr 1882 entnehmen wir . daß die Zahl der gebrauchten
Bäder gegen das Vorjahr wiederum nicht unerheblich zugenom¬
men hat .

An der Spitze steht das FriedrichS - Bad . welches eine
Gesammtzahl von 46,455 Bädern gegen 40,018 im Jahre 1881
aufweiSt . Am meisten hat wieder die Zahl der Wildbäder sowie
der Bäder in heißer Luft zugenommen . Der Erlös für auSge -
gebeue Badekarten betrug 64,752 M . ( 1881 : 55,294 M .) ; hiezu
kommt noch der Ertrag der Billete zur Besichtigung de- BadeS
mit 4894 M . ( 1881 : 4871 M .) .

Von den übrigen dem Badfonds gehörigen Badeanstalten hat
daS alte Dampfbad 1760 Dampfbäder (1881 : 1502 ) und
das Armcnbad 3300 Wannenbäder ( 1881 : 2770 ) abgegeben .

Die Zahl der in Privat - Badeanstalten abgegebeueu
Bäder betrug 32,540 gegen 31,244 im Vorjahre .

Die gesammte Fremdenzahl , welche 1881 46,097 betrug ,
ist im abgelaufenen Jahre auf 47,692 gestiegen .

Karlsruhe , 18. Jan . Das „ Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt " Nr . 2 vom 17. Januar enthält : Bekanntmachungen
und Verordnungen deS Großh . Ministeriums de» Inner »
vom . 30 . Dezember 1882 : die Pfandlcihanstalt deS städtische«
Hilfsvereins in Pforzheim betr - : vom 5 . Januar d . I . die Hafen -
ordnung für den Hafen in Kehl betr . ; vom 5 . Januar die Ge¬
bührenordnung für den Kehler Hafen betr . ; vom 11 . Januar
die Prüfung der Apothekergehilfen betreffend .

m. Karlsruhe , 18 . Jan . Im zweiten gewerbegeschichtliche»
Abendvortrag behandelte Hr . vr . Cathiau die Geschichte der Holz¬
bearbeitung (die Gewerbe der Zimmerleute und Schreiner . Wag¬
ner . Küfer , Drechsler und Bildschnitzer ) , in einer Reihe anschau¬
licher Schilderungen deS Handwerkerlebens alter und neuer Zeit ,
zwischen welche interessante Hinweise auf die verschiedenen stylisti-
schen Wandelungen insbesondere des Holzmöbels eingestreüt
waren . Den Vortrag unterstützte wieder eine sehr unterrichtende
Auslage charakteristischer Darstellungen aus den reichhaltigen
Borlagensammlungen der Gewerbeschule , von welchen unter an¬
derem die Zeichnungen eines MöbeljournalS ans den vierziger
Jahren so recht den Unterschied gegenüber den Veröffentlichungen
aus unseren Tagen erkennen ließen . Da der volle Ertrag der
Vorträge nebenbei einem wohlthätigen Zwecke , der Unter¬
stützung hilfsbedürftiger Gewerbeschüler näm¬
lich , zugewendet werden soll , so ist eine recht zahlreiche Betheili¬
gung doppelt wünschenswerth . Am Freitag Abend 8 Uhr findet
im großen Gewerbeschul -Saale der dritte Bortrag statt über die
Geschichte der Metallbearbeitung (Schmiede , Platt -
ner . Schlaffer , Uhrmacher und Feinmechaniker , Zinn - und Glocken¬
gießer , Kupfer - , Silber - und Goldschmiede .)

z* Pforzheim , 17. Jan . Die Beiträge für die Wasser¬
be s ch ä d i g t e n fließen in unserer Stadt immer noch sehr reich¬
lich . Außer den Gaben au Kleidern dürfte der Ertrag an Geld
bis heute die Summe von 13,000 M . schon überschritten habe».
Auch die ^ n den Landgemeinden deS Bezirks veranstalteten Samm¬
lungen find sehr ergiebig , da nach der heutigen Bekanntmachung
deS Herrn Stadtdirektor Siegel von dort bereit - 4122 M . an
Geldbeiträgen eingegangen sind . Gestern fand zu gleichem Zwecke
in der Turnhalle ein großes Konzert statt , gegeben von den hie¬
sigen Gesangvereinen unter Mitwirkung der Feuerwehr - Kapelle
und unter Leitung deS Herrn F . Schmeiffer von hier , daS außer¬
ordentlich stark besucht war und ohne Zweifel für die Beschädig¬
ten einen schönen Ertrag abwarf . — In der gestrigen Bürger -
auSschuß - Sitz ung wurde auf Antrag des Stadtverordneten - Bor -
standes u . a . beschlossen , den Antrag deS StadtrathS betr . den
Neubau einer Höheren Bürgerschule einstweilen abzulehnen und
die Baukommisston zu veranlassen , Plan und Kostenüberschläge
über den Umbau des alten VolkSschul-HauseS » über eine neu zu
erbauende Bürgerschule und eine neue Volksschule innerhalb drei
Wochen vorznlegen . — Am Sonntag hielt im „ Gemeinnützigen
Verein " Herr Hofkaplan vr . Braun von Stuttgart einen zahl¬
reich besuchten Vortrag über „ die Wiedertäufer in Münster ".

unserer Frau Markgräfin , , qui xsss « xrssque touts ls jonrnes
ä lirs et L ötuäisr , gui sst xlsins äs lumidrs , äs conovisssnee , äs
xenis , äs donts et äs woäestis , qsi csobs Is »upörioritö äs sss
talsot » »ree »Staat äs »via qu« Iss autres »pporteroieat ä I' ttsler ."

Nur mit dem weltberühmten Hof der Mediceer erscheint ihm
seine gegenwärtige Umgebung vergleichbar ; doch mit dem Unter¬
schied , daß Karl August ebenso feingebildet und kunstsinnig , aber
viel tugendhafter ist, als eS jene Florentiner PrinziveS waren .

Mitten in diesem angenehmen Dasein winkte unserm Philologe »,
„ einem glücklichen Sterblichen , der keine Unbehaglichkeit kannte ",
als trefflicher Abschluß seiner deutschen Campagne der Besuch
bei der Markgräsin vou Boden . Als er „schon über einen Monat
in Weimar sich aufhielt " , schickte er am 7. Juni 1782 an seinen
Karlsruher Korrespondenten einen Brief , worin er sich einstweilen
am dortigen Hof ansagte . Da aber die badischen Herrschaften
noch in demselben Monat durch eine unaufschiebbare Reise nach
Zweibrücken voraussichtlich von ihrer Residenz fern gehalten wur -
den . ließen sie Villoison bedeuten , daß er sich doch darnach ein¬
richten und sie nicht um daS Vergnügen bringen möchte, ihn bei
sich sehen zu dürfen . In Bezug auf diese huldvolle » Weisungen ,
für die er sich vielmals bedankte , schrieb er unter '« 27 . Juni an
Ring , daß er keinesfalls vor August sich auf den Rückweg nach
Paris begeben werde . Aber der August verging , der September
verstrich . Wein -, Wind - « nd Wintermoud kamen heran und ver¬
schwanden der Reihe nach wieder , man schrieb 1783, und der
Franzose gefiel sich noch immer an Deutschlands Museuhofe .

Am 3 . März empfahl die Herzogin Amalie ihn Joh . Her .
Merck in Darmstadt , als einem eiftigen Jünger der schönen
Wissenschaften . Am Ende deS MongtS erschien Villoison end¬
lich bei unserm Hofgelehrten in Karlsruhe . ES war Abends
gegen 8 Uhr ; nach 10 Uhr kam auch noch sein ehemaliger Mit "

fchüler im Oollöge äs gusrtre Nation » , unser nachmaliger Hof¬

und Oberhofmarschall , Marquis v . Montperny . dazu . BiS nach
12 Uhr blieb man zusammen , trank , schwatzte und lachte nicht
wenig mit einander .

Villoison trug die Haare rund , hatte keine weißseidene Strümpfe
und keine „ producible " Weste . Beide Höflinge waren am fol -
'geuden Morgen um die Wette geschäftig , ihren Freund mit Allem
zn versehen , was ihn in ihren Augen erst hoffähig machte . Dar¬
auf schleppten sie „den Ungläubigen " in die heilige Messe , weil
er so lange in Weimar bei lutherische » Ketzern gesessen hatte .
Mittags erfolgte die Vorstellung bei Hofe , wo unser Academicie »
sehr gnädig ausgenommen und wohl bewirthet wurde . Er und
ei» andrer Gast auS Frankreich mußten dem Markgrafen und
der Märkgräfiu gegenüber an der Tafel Platz nehmen . Die
zwei Franzosen schwatzten nun unaufhörlich zusammen und
beobachteten daS „vös gu 'il orseksr » (ausspucken wird ) il ser »
xerän " so streng gegen einander . daß die ganze übrige Tischge¬
sellschaft sich höchlichst an ihnen ergötzte .

So ging ' - einige Tage lang fort ; einmal gab Montperny
seinem alten Tameraden zu Ehren ein Essen . Ein andermal re-
galirte ihn Ring mit — lateinischen Verslein , die er wohl zu be¬
wahren heilig versprochen hat ; sie hießen :

vostqusw 1s tennit Vonet » Urbs , Vimsria cspit —
All vsrlsrnks xotsst , trsoois st inäs kagis ;

Soo umuo potnit : kotuit lidi sistore , quo » ln
vitro oodisoum üäus »w»re rols » ;

viäus sw » ! Vigni sunt dkarebio dlarebionis » » ,
Harodio » tot » vowus , Cnris , dl » » , dlnlisr .

Horum ennstoruw gnnw zrst » sudidit iwsxo ,
»crl sis wewor uegne 1 «i !

Jeden Tag durchstöberteu die beide» Gelehrten miteinander die
Merkwürdigkeiten der Bibliothek , und in diesen der Wissenschaft
geweihten Hallen sprach Villoisen nur lateinisch mit seine« Be¬

gleiter . Dem war sein Freund in so mancher und besonders in
einer Beziehung ein vollständiges Räthsel . Wer hätte eS aber auch
zu ergründen vermocht , wie ein noch so junger Mann und Fran¬
zose dazu über drei Jahre lang seine junge Frau in Paris lassen
konnte , um io Venedig alte Handschriften aufzuspüren und in
Weimar alte Scharteken zu bearbeiten !

Kurz vor seiner Abreise hatte die Frau Markgräsin noch die
Gnade , dem kundigen Gast ihr vadinet äes 1 »dls »nx selbst vorzu -
zrigen . Es war leider daS letzte Mal , .daß sie Jemand hinein -
geführt und es selbst gesehen hat . Denn kaum war Villoison
fort , verreiste auch Ssrsnissim » , abermals in Begleitung des
Prinzen Friedrich , deS Herrn und deS Fräulein von Uexküll.
Diesmal sollte die Reise nach Marseille gehen » wo Jhro Durch¬
laucht die Korallenfischer « und den Korallenhandel zu beobachten
gedachten . Da aber ihre Gesundheit in Folge eines schweren
Falles , den sie vou einer Lsoslier äerobö (Geheimtreppe ) herunter
gethan hatte , noch immer angegriffen war , gab sie auf da » Ziij-
reden von 8«rsnissiwn » die weite Studienreise auf und wollte in
Pari - einen achttägigen erholenden Aofeothalt nehmen . Am
4 . April langte sie dort dem Anschein nach gesund an , am 6 . traf
sie ein Schlag und am 8 . verschied Karolioe Luise , fern vou
ihrem erlauchten Gemahl , in den Arme » ihre - LiebliugSsohue ».

s . r.

Kleine Zeitung .
** Knrl - rnhe , 17. Ja » . (Kunstnotizen .) Der erste thea¬

tralische Versuch deS jungen Hamburger Tenoristen Heinrich
Böckel , eines gewesenen Droschkenkutscher - . gestaltete sich »u
einem künstlerischen Ereigniß . Dir voluminöse , weiche, selbst die
Töne ei» und ä mit Leichtigkeit anschlagende Stimme , die noch
seeleuvoller alS diejenige Wachtel ' » , klang wunderbar und machte
eine zündende Wirkung ; auch GesangSvortrag und Spiel werde «



» Un- de« Wiesenthal . 16 . Jan . Nachdem der Bahn¬
körper wieder vollständig hergeftellt ist , korfiren vou heute au
die sämmtliche » Züge der Wiefenthal-Bahu wieder regelmäßig
uach dem Winter -Fahtteuplan . Auch die übrigen Ausbesserungen
an den durch da- Hochwasser beschädigten Wegen, Dämmen ,
Brücken u. dgl. im Wiesenthal wurden raschesten- , mit großer
Energie und Umsicht «u- geführt. Die WiederherstellungSarbei-
ten waren in kürzester Frist so weit gediehen , daß der Verkehr
seinen regelmäßigen Gang nehmen konnte , und emsig wird fort¬
gearbeitet, die Spuren der Verheerungen zu tilgen. Die hiesige
Großh . Wasser - und Straßenbau-Inspektion hat sich durch ener¬
gische- Vorgehen, durch rührige Thäligkeit den Dank der Ein¬
wohnerschaft unsere - ThaleS verdient. — Anfänglich war man
da und dart in Zweifel, ob die auf 1 . Januar d . I . all - gespro¬
chen gewesene Aufnahme der Wiese in den staatlichen Flußbau-
Verband auch nach den zu Ende de- Vorjahre« erfolgten Be¬
schädigungen und Zerstörungen aufrecht erhalten werde « wolle.
Die Gemeinden fühlte» sich vou großer Sorge befreit , als der
StaatSministerialbeschluß bekauut wurde, welcher bestätigte, daß.
unbekümmert um da- Vorhergegangene, die Aufnahme in den
Flußbau - Verband mit dem I . Januar d. I . perfekt geworden
sei. Immerhin wird da - Drittel der Wiederherstellungskosten,
welche- den Gemeinde » »»kommt , diese noch fühlbar belasten .
Aber e- ist eben doch nur ein Drittel und nicht, wie eS früher war,
der Gesammtaufwand.

x A«S Bade « , 18 . Jan .
vkde ». Da- große Konzert » welche» am Dienstag Abend,

vom Kurkomit« veranstaltet , unter Mitwirkung der Mäoner-
Gesangverkioe „Aurelia" und „Hohenbaden" und de - städtischen
Kurorchester- zum Besten der durch da- Hochwasser Beschädigten
im Großherzogthum Baden gegeben wurde , hatte in jeder Hin¬
sicht den besten Erfolg . Der Zudrang de » Publikum- war ein
so großer, daß die Bruttoeinnahme über 1400 M . betragen hat.
Höchst erfreulich war eS auch , daß die beiden wackeren Mänoer-
Gcsangvereinr zu diesem edlen Zwecke sich verbunden hatten, um
gemeinsam zu wirken und dadurch zugleich die musikalische Wir¬
kung zu erhöhen .

Offenbnrg . Die hiesige Spinnerei und Weberei hat anläß¬
lich der WasserSnoth an ihre Arbeiter 1290 M - vertheilt. Be¬
züglich Vergaben für die hiesigen armen Ueberschwemmten hat
die Gemeinoerathskommisston, wie der „Ort . B . " berichtet , be¬
schlossen, zunächst Holz und etwa- Geld au- zutheilen , das Uebrige
über zur Ermittlung und Ausgleichung der wirklichen Schäden
zurückzuhalten .

Hornberg . Die Sammlungen für die Wasserbeschädigten haben
hier mittelst Kollekte» Konzert, BereioSgaben und Privatsendungen
an Geld annähernd 950 M . betragen : ferner drei Kisten Tuch-
waaren und Kleidungsstücke im Werth von etwa 200 M . Der
Einwohnerschaft und insbesondere dem Fraucnverein wurde für
diese Opferwilligkeit seitens der Gemeindebehörde der Dank aus¬
gesprochen .

Thienzc «. Die Sammlungen für die Hochwafserbeschädigten
haben hier das reiche Ergebniß von 800 M . geliefert. An dieser
Summe haben Theil : der Männer- Hilfsverein mit 130 M . , der
Frauenverein mit 144 M . 20 Pf . , der Israelitische Wohlthätig -
keitsverein und Frauenvcrein je 50 M . » der Vorschußverein
200 M . , Ertrag eine» Konzerts 170 M . , Kriegerverein 40 M -,
Zegoklub 15 M

Konstanz. Da- hiesige Regiment hat ein Werk edlen Opfer-
sinneS zu verzeichnen , da zu Gunsten der unglücklichen Waffcr-
btschädigten die Mannschaften, sowie die Offiziere und Beamten
des Regiments theil- durch Verzicht auf eine bessere Verköstigung
gelegentlich der silberne » Hochzeit des RegimcutschcfS , Seiner
Kaiser!. Hoheit des Kronprinzen von Preußen (wofür für de»
Mann SO Pf . berechnet war) , theil- durch anderwärtig « Samm¬
lung die schöne Gabe von 1154 M . 80 Pf . aufgebracht haben.

Brandfall . In Forst bei Bruchsal ist da- Anwesen de-
SchmiedS Franz Hillenbrand am 16 . früh abgebrannt .

Vermischte Rachrichte «.
— Wiirzburg , 18. Jan . (Tel .) Der Student Daudt, der den

Hauptmann Emmerich im Duell erschoß, wurde heute vom Schwur¬
gericht zu zwei Jahren Festung verurtheilt.

— Kassel , 17. Jan . Durch eine» zwischen Niederbonc und
Allendvrs stattgrhabten Bergrutsch ist da- Bahngeleise auf etwa
SO Meter mit haushohem Gerölle bedeckt . Die GeleiSsperre wird
etwa drei Tage dauern. Ein neue- GeleiS wird seitlich angelegt,bis zu dessen Fertigstellung die Personen umsteigen , die Güter
umgeleitet werden müssen : die Abtragung de- Gerölles bean¬
sprucht längere Zeit.

— Mailand , 17 . Jan . (Frkf. Ztg.) Die im Tunnel ver¬
wundete Familie ist eine schweizerische und heißt Stnrzenegger;

gelobt. — Da» erste Berliner Theater , welche- die elektrische Be¬
leuchtung erhält , soll uach dem „B -C." da- Nationaltheater
werden; bereits Prangt der Vorplatz vor Anfang sowie nach
Schluß in elektrischem Licht- Nun soll der Zuschauerraum elek¬
trisch beleuchtet werden . — Das „ Musik-Wochenblatt" bringt eine
ausführliche Miltheilung über ein ueuerfundencSTasteninstrument
deS NamenS Adiaphon oder Gabelklavier. Die Vorzüge diese-
Instrumente - sollen sein : leichte und sichere Stimmbarkeit , Un-
verstimmbarkeit , lang tragender , modulation- fähiger Ton und
stet- gleichbleibender Alangcharakter, weil die Hämmer keine Ab¬
nutzung erleiden - — Ein unglückseliger Vorfall ereignete sich vor
einigen Tagen im Görlitzer Stadttheater bei der Aufführung von
Romeo und Julie. Im letzten Akte, in der Kampfscene zwischen
Romeo und dem Grafen Pari» in dem Leichengewölbe , spielten
die Darsteller mit solch leidenschaftlicher und nur allzu natur¬
wahrer Erregung , daß der eine der Schauspieler , Herr Egon,
seinem Gegner , Hrn . Hedeberg , eine bedenkliche Stichwunde in den
Unterleib beibrachte . — Ein sehr trauriges Bild von der Thätig-
keit der amerikanischen Theater und von dem Geschmacke deS
dortigen Publikum- entwirft H. Lemcke in der „Deutschen Bühnen-
genofsenschafts -Zeitllng" . Darnach finden selbst in Städten wie
Cincinnati Spektakel- und Räuberstücke niedrigster, eutsittlichend -
ster Gattung den meisten Anspruch . Seit einigen Jahren hat
man in den sogen . Barietö - Theatern den „ Knalleffekt" im buch¬
stäblichen Sinne deS Wortes auSgeführt . Akteur - , die weit rhcr
Scharsschützen als Schauspieler genannt werden sollten, schießen
einem Mitakteur eine Cigarre aus dem Mund, einen Apfel vom
Kopf ä la Tell u. s . w . Anfangs begnügte man sich damit , blind
zu schießen , seit einiger Zeit aber ist man zu dem wirklichen
Kugelschnß übergegangen. I » einem solchen in Cincinnati ge¬
gebenen Räuberstücke geschah eS nun, daß der Schauspieler Frayue
die Schauspielerin Anna v . Bohren unglückseliger Weise in den
Kopf schoß, so daß daS bildschöne Mädchen in wenigen Augen¬
blicken eine Leiche war. Und waS folgte darauf ? Sentimentale -
Wehklagen über die unglückliche Schauspielerin und kostenlose
Freisprechung Frayne 's durch da- Gericht.

der Verbrecher heißt Marco Dorante - DaS Motiv ist Berau¬
bung. — Ja der Schwefelgrube Arciprete bei Palermo wurde»
22 Arbeiter verschüttet .

Madrid , 17. Jan . Am Dienstag Vormittag wurden in
Archen«, Murcia , Alcautarilla und Beuiajaa mehrere Erdstöße
verspürt. Keine Verluste an Menschenleben .

— Odessa » 17. Jan . Der Hafen ist mit Eis bedeckt , die
Schifffahrt eingestellt . In Reval treibt der Südostwind das Ei»
aus der Rhede ad, der Baltischporthafenist den Schiffen zugänglich.

Fürdee badischen W a sserbeschädigteu ist weiterbei uns enigegaugeu: von C. S . in Kenzingen 6 M . , durchA. Maier Hotel Höchenschwand gesammelt von Spieler» im Hotel
Höchenschwand 25 M . : zusammen 1576 M . 48 Pf .Zur Entgegennahme weiterer Geldbeiträge stad wir gerne bereit.Karlsruhe , den 18. Januar 1883.

Die Expedition der „ Karlsruher Zeitung ".
LandeS-Unterstiitzn «gsko« it6 .

Auf den in hiesigen öffentlichen Blättern vom 18. erschienenen
Aufruf der geistlichen und weltlichen OrtSbehördeu der Stadt
Frendenberg um schleunige Zuwendung vou Unterstützungen wurde
sofort bei dem Bürgermeisteramt dieser Gemeinde «ud dem Be¬
zirksamt Wertheim telegraphisch angefragt , ob die für Frenden¬
berg abgelafsenen Geld- und Naturalienseudungen dort noch
nicht eingetroffen oder schon verbraucht seien und weiterer Bedarf
vorliege . Vom Bezirksamt erfolgte alSbald die Auskunft , daß
der Nothschrei übertrieben und felbst die erste Zusendung von
1500 M . noch nicht verbraucht sei, auch die Naturalieusenduuge »
erst am Tage zuvor abgeholt worden seien. Vom Bürgermeister
erfolgte heute die telegraphische Anzeige , daß die Sendung dort
eingctroffen sei und Brief folgen werde . Bon unseremAnerbieten»
etwaigen weiteren Bedarf telegraphisch mitzuthcilen, wurde kein
Gebrauch gemacht . Wir bemerken, daß außer einer von Mann¬
heim aus direkt dorthin gerichteten Geldsendung am S . d . M . im
Einvernehmen mit dem Lande - - Uuterstützungskomitö auS den
durch die Stadträthe von Karlsruhe gesammelten Mittel» 1500
Mark und am 13. von »nS an das Bezirksamt Wertheim mit
der ausdrückliche » Bestimmung für Frendenberg 2000 M . abge¬
gangen sind . Ebenso wurde am 13. d . M . eine sehr erhebliche
Sendung von Kleidungsstücken , Bettwerk und Nahrungsmitteln
dorthin abgelassen . Endlich beschloß daS Landes-UnterstützungS-
komite in seiner Plenarsitzung am 16 . d . M . , dem Bezirksamt
Wertheim, da sich dort rin BezirkS -UnterstützungSkomit« bi» jetzt
nicht gebildet hat , für die Nothleidenden de- Bezirks zur Bestrei¬
tung de- augenblicklichen Bedürfnisses die Summe von 4000 M .
zuzuweisen .

Karlsruhe , den 18. Januar 1883.
Der geschäft - leitende Ausschuß .

Neueste Telegramme.
Berlin , 18 . Jan . Der Reichstag beauftragte das

Präsidium , dem Kronprinzen und der Kronprinzessin zu
ihrer silbernen Hochzeit die Glückwünsche de- Hauses
darzubringen.

Der Antrag Kapp ' s , für die dem Präsidenten aus
Amerika zugrgangenen 46,000 Mark zu Gunsten der Ueber¬
schwemmten den Gebern den Dank des Hauses au-zu-
sprechen , wurde angenommen ; ebenso nach unerheblicherDebatte der Antrag Wölsel betreffend die Stimmzettel
für öffentliche Wahlen.

Berathung des v. Wedell 'schen Antrags betr . prozen¬tuale Börsensteuer, v . Wedell bezeichnet als Zweck seines
Antrags , den Ertrag der Reichs -Stempelsteuer zu erhöhen.
Der Antrag wolle die Börse nicht schädigen, sondern nur
im Sinne einer ausgleichenden Gerechtigkeit die großen
Zeitgeschäfte mit einer leicht zu tragenden Steuer belegen .
Der Börsensteuer könne auch der Einwand , daß man das
Bedürfniß des kleinen Mannes besteuere , nicht entgegen¬
gestellt werden. Der Antrag wolle das reelle Geschäft
nicht erschweren und den Börsenbesuchern keine schärfere
Kontrolemit Strafbestimmungen auferlegen , als solche, die
für Brauereien schon längst vorhanden seien. Technische
Schwierigkeiten könnten in der Kommission ihre Erledigung
finden .

Schlutow bezeichnet den Antrag Wedell als den Ent¬
wurf zur Einführung kaufmännischer Arbeitsbücher, da»
Produtt einer Jnterefsenpolitik, welches die Spielsucht
nicht verhindere, dem reellen Geschäftsverkehr Fesseln an¬
lege , von llnkenntniß des Börsen-Geschästsverkehr - zeuge .

Reichensperger ist für eine recht hohe Börsensteuer,die das gesunde Geschäft nicht störe, das Börsenspiel aber
schärfstens treffe ; der Antrag Wedell sei aber bedenklich,well er die Zeitgeschäfte und Differenzgeschäste in einen
Topf werfe ; der Antrag erheische eine eingehende Kom -
missionsberathung.

Bäsing meint , bei Zeitgeschäften komme wohl viel Miß¬
brauch vor, für den Welthandel seien sie aber unentbehr¬
lich ; man dürfe sich nicht durch Rücksichten auf di, Schatten¬
seiten der Börse leiten lassen ; die internationale Bedeu¬
tung der Berliner Börse würde durch die Annahme des
Antrags schwer geschädigt.

Fürst Hatzfeld ist für Börsensteuer , aber innerhalb
mäßiger Grenzen , während ihm der Antrag Wedell zuweit zu gehen scheine .

Finanzminister Scholz: Der Zweck des Antrag -, neueMittel zu gewinnen , habe vollständig die Sympathie der
Regierung gefunden , und die Heranziehung de- mobilen
Kapitals ohne Schädigung des Handels und der Industrie
sei durchaus gerechtfertigt , aber der Antrag enthalte Un¬
klarheiten und die Tragweite desselben sei nicht genügend
ermessen . So wie der Antrag formulirt sei , eigne er
sich nicht zur Annahme, und werde es daher Sache der
Kommission sein , den gesunden Kern herauszuschälen.
Fortsetzung morgen .

Verantwortlicher Redakteur: F. Nestler in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hostheater.
Freitaa , 19 . Jan . 11 . Abonnement -Vorstellung. Neu ein-

studirt : Aleffandr » Stradella , romantische Oper mit Tänze»
in 3 Aufzügen von W . Friedrich , Musik von Fr . v . Floto« .
Anfang ' /,7 Uhr.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge.
Geburten . 10. Jan . Luise Antoinette Camilla , V- : Graf

Camill v . Andlaw-Homburg, Hofmarschall . — 12. Jan . Wilh .
Walpurga, B. : Leop . Willwerth . Maurer . — Johanna . B . :
Ferd . Gutmann, Maschinist . — 15. Jan . Wilh. Rud. Robert,V . : Rob. Lieber , Koch.

Eheschließungen . 18. Jan . Josef Huck von Neuweier,Bahnhof-Arbeiter hier , mit Salomea Lukas von Langenwinkel.— Ldw . Heinr. Roth von LiedolShrim , Schmied allda, mit Lina
Kern Wwe . , geb . Hotz von Muggensturm.

Todesfälle . 17. Jan . Friedrich , 4 I . . V . : Bahnhof-Arbeiter
Dinger. — Friederike , Ehefrau deS Taglöhners Hartmann , 58 I .

Meßkirch , 13 . Jon . Albert Hansjakob, Straßenmeister , 33 I .— Sinsheim . 17. Jan . Joh . Heinr. Hormuth, RechtSanwalt,
77 I . — Billingen , 17. Jan . Serafi» Maier , Uhrenfabrikant,
56 Jahre .

Witterungsieobachtungen der Meteorolog . Centralstati »« Karlsruhe .

Januar
Lher« »m '

0 .
Absolut«
F««cht.

Relative
sseuchtix. « inb.

! leit m »/,
bedeckt17 - Nachts « Ml») I 760 .0 4- 0-3 4 61 98 S ,

18 . «ra«. 7Nhr' » 760 .7 4- 0.8 4.68 96 still
„ » Ubi ' ) 7610 2 .3 522 96 SW .' ) Nebel. >
Wafferlland de» Rheins . Maxau , 18. Ja ». Morgens.

4.62 n>, gefallen 3 om .

KarlSrnhe , 18. Jan . Ja den nächsten Tagen wird ein kleiner
Rechenkünstler hier auftreteu, namen - Philipp Roth . Derselbe
ist im Stande , die schwierigsten MultiplikationSaufgabeuund alle
Rechnungen mit sechs- und mehrstelligen Zahlen im Kopfe
binnen weit kürzerer Zeit zu lösen , als ein anderer die- mit der
Feder vermag . So z . B . rechnet derselbe binnen weniger al-
einer Minute ein beliebige- ihm bezeichnetes Alter in Sekunden
um, ohne auch »nr im geringste » dabei zu fehlen . Dir Blätter
von Wien , München, Stuttgart u. a- O . , wo der kleine Rechen¬
künstler bi- jetzt auftrat , sprechen sich durchweg mit Bewunde¬
rung über seine Leistungen auS .

Wetterkarte vom 18 . Januar , Morgens 8 Uhr . frankfurter telegraphisch*
Kursberichte

vom 18. Januar 1883.
vn- naktte».Gtaat - vnptere.

D . ReichS-Anl. 101' /»«
Preuß . TonsolS 101' ,»«
4°/o Bayern r. M . 100' /«
4"/,Badeni.Mrk. 101' /«
4«/° „ i. Guld. 100' /,
Oest. Papirrrente

(Mai-Notzb.) 65.09
Oesterr. Goldrente 81' /«

. Silberr. 66
4"/oUnaar. Goldr . 72' /,
Ruff. Öblig . 1877 87' /,

„ Orientanleihe
11. Em . 54' /.

Banke«.
Kreditaktieo 247' «
Wie» .Bankverein 94'/«
Deut . Effekt .- u. W.»

Bank 130",
Darmsiädter Bank 148' .,
Memiua . Kreditb . 93°/.
BaSlerBankver. 129.50
DiSconto-Comm . 186'

«aber 146 '/,
StaatSbohu 277' /,
Galizier 250' /,
Rordwestbahu 165 ' /,
Lombarve» 115 ' /«

Prioritäten .
5' /, Lomb.Prior. 101
S' /. . „ (ave) 57.0S
3»/« O . F. -St .-B . 76

Loose . Wechsel
und Sorte«.

Oest . Loose 1860 120»/,
Wechsel a. »mst . 168.40

Land. 20.36
Pari- 80-76
Wie» 169 .80

Rapoleou- d 'vr 16 .1S
RachhArse .

« reditaktieu 246 .62
Staatsbahn 277
Lombarden Hb' /,
Tendenz : ziemlich fest.

Bern «,
st. Kreditakt .
Staatsbahn

mbarden
- co .-Commaa.
arahütte
»rtmunder
chte Oderufer

555",Marknoten
> Wie«.

494 —jKreditaktieu
232

186 '/,
123.- 5°/. Anleihe
91 .— Staat-bahn

Italiener

Tendenz : —
ari».

281.90
58.82

115.50
685

86 .60

Ueberficht der Witternng . Die Wetterlage ist im allgemeinen fast dieselbe geblieben. Die Depression im Nordwesten ist
mit wenig veränderter Tiefe langsam nordostwärtS fortgeschritten, während über Deutschland der Luftdruck 770 , iu Oesterreich und
Westrußland 775 mm überschritten hat. lieber Centraleuropa dauert bei leichter , meist südlicher Luftströmung da- vorwiegend trübe ,im Westen stark neblige Wetter ohne wesentliche Niederschläge fort . Im nordöstlichenDeutschland hat der Frost weiter abgenommru,dagegen an der westdeutschen Grenze ist eS wieder etwa- kälter geworden, so daß in einem schmalen Streifen zwischen Kaiserslauternund Skagen leichter Frost herrscht , das übrige Deutschland ist bi- zur Linie Friedrichshafen-BreSlan-Stettin frostfrei . MoSka«
meldet 25 Grad Kälte. (Deutsche Seewatte -)
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auf ^ rpwe. in Ü88lei'f- WSlii'. 8i !bki' ve^ inblieke fnon1sts- 0dligs1i« sa

der K. K. ^ riv. Galizischen Hark- Ludwig - Mahn
im Gesammt - Nominalbeträge

von 4,M,M fl. Oeflerr. Währ, in Silber , eingetheM in 16,666 Schuldverschreibungen,
eine jede M M fl. Oeflerr. Währ, in Silber.

Auf Grund der Genehmigung der K . K . Oesterr. Regierung emittirt di« K . K. priv . Galizische Karl-Ludwig - Bahn behufs Aufbringung der Geldmittel für 8m - Na «

und die Ausrüstung der 144 Kilometer langen Lokal -Eisenbahn - 8 « lL» I eine Anleihe von fl. 4,999,800 Silber in Oesterr . Währ , durch Ausgabe vorr

Stück 16,666 Obligatio«-« 6 fl. S60 Silber Oesterr. Währ.
Diese Lokalbahn durchzieht einen fruchtbaren und entwickelungsfähigen Gebietstheil Galiziens und sichert dem Netze der K. K. priv . Galizischen Karl -Ludwig/- Bah «

die Transporte eines großen Terrains des nördlichen TheileS dieses Kronlandes , welcher bisher einer Schienen-Verbindung entbehrte. Gemäß der Allerhöchsten Concessions .

Urkunde und des Gesetzes für Lokalbahnen wurden bezüglich der JaroSlaw - Sokaler Lokalbahn verschiedene Erleichterungen und Begünstigungen in Ansehung des Baues und des

Betriebes zugestanden und überdies dreißigjährige Steuerfreiheit verliehen.
Die zu emittirenden Obligationen werden mit 4 ' /z pCt . in Silber Oesterr . Währ , vom 1 . Januar 1883 ab halbjährig verzinst ; die Auszahlung der Zins -Coupons

erfolgt ohne jeden Abzug nach Wahl des Obligations -Besitzers entweder in Wien und Lemberg i« Silber Oesterr . Währ , oder an den »om Verwaltungsrathe jeweilig bekannt z»

gebenden ausländischen Plätzen in der zur Zeit der Einlösung an den bekannt gegebenen Zahlstellen gesetzlich bestehenden Ländesmünze, umgerechnet auf den Eours des Silbers Oest. W.

Die Obligattonen werden innerhalb 69 Jahren in vollem Nennwerthe in Silber Oesterr . Währ , rückgezahlt und finden die Verloosungen am 1 . Juli jeden Jahres ,

die Rückzahlung 6 Monate nach der Ziehung im Nominalbeträge bei den vorerwähnten Zahlstellen statt.
Die Nummern der gezogenen Obligationen werden in einer Wiener, Lembrrger, Berliner , Hamburger , Frankfurter und einer Leipziger Zeitung kundgemacht .

Die Obligationen sind im Eisenbahnbuche auf der für die JaroSlaw - Sokaler Linie eröffneten Einlage in erster Linie, auf den für die übrigen Linien der K. K . priv .

Galizischen Karl -Ludwig-Bahn eröffneten Einlagen unmittelbar nach der einheitlichen 4 ' /,proz . Anleihe vom 1 . Juli 1881 von fl. 40,650,090 .— eingetragen und genießen sonach

sowohl für Zinsen- als Kapitals -Rückzahlung das Vorrecht vor allen Ansprüchen der Aktionäre. — Für Verzinsung und Amortisation des Aktien-Kapitals der Karl -Ludwig-Bahn

in Höhe von fl . 47,880,000 verblieb im Jahre 1881 ein Betrag von fl . 3,450,967 . 11 kr. und ist auf jede Aktie im Nominalbettag van fl. 210 Oest.. W. pro 1881 ein Bettag

von fl . 15 . 25 kr. an Zinsen und Dividende ausbezahlt worden. — Die allgemeine Reserve hat am 31. Dezember 1881 die statutenmäßige Höhe um fl. 668,380 überschritten.

Die Subscription findet gleichzeitig statt :

Berlin bei dem Bankhause S . Bleichröder,
> » . HI. „ UI. I . » . «L 8 «1I»» e ,

„ Leipzig „ der Leipziger Bank.
I » K I» I» x « » :

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß wir Subskriptionen auf die vorstehenden Prioritäts -Obligationen auf Grund des bei uns zu empfangenden Anmeldungs -Formulars unter nach¬

stehenden Bedingungen entgegennehmen:

rn

. . Die Subscriptiou findet statt — ^
Freitag de« 19 . Januar 18^3,

von 16 Uhr Bormittags bis s Uhr Nachmittag ».
Einer jeden Anmeldungsstelle ist die Befugniß Vorbehalten , nach ihrem Ermessen die Höhe

deS Betrages einer jeden Zutheilung zu bestimmen . ^ ^
2 Der Subskriptionspreis betragt 84 Prozent vom Rommalbettage der Priorrtäts - Obli -

'
gationen in Reichsmark, wobei der Gulden Oest . Währ , mit zwei Reichsmark gerechnet wird.
Bei der Subscription sind außer dem Preise die laufenden Stückzinsen zu 4*/z Prozent vom
1 Januar 1883 bis zum Tage der Abnahme der Stücke von dem Subskribenten zu vergüten.

8 Bei der Subscription muß eine Kaution von 10 Proz . deS Nominalbetrages deponirt werden.
Dieselbe ist entweder in baar oder in solchen nach dem Tagescourse zu veranschlagenden
Effekten zu hinterlegeu. welche die Subscriptionsstelle als zulässig erachten wird. ^ ^

4 . Ueber die Zutheilung auf den ZeichnungSbettag wird sobald wie möglich nach Schluß der

Berlin , Frankfurt a . M . , Leipzig , im Januar 1883.

8 . « LeivdrSSer M. von IT«tI»8vI»IlÄ St SiüLn«.

Subscriptiou eine Benachrichtigung an die Zeichner erfolge » . Im Falle die Zutheilung weniger
als die Anmeldung beträgt, wird die iiberfchießeode Kaution unverzüglich zurückgegebeu .

5. Die Subscribenten können die ihnen zuertheilten Beträge vom LS . Januar d. I . ab gegen
Zahlung des Preise« (2) abnehmen . S »c find jedoch verpflichtet ,

/z des Betrages am SS . Januar 188 ^ ,
' /, „ „ spätestens am LS. Februar 1883 ,
/z „ „ „ 12 März 188 »

abzuuehmen. Rach vollständiger Abnahme wird die auf die zugetheilten Stücke hinterlegte
Kaution verrechnet resv . zurückgegebeu . Für zugethrilte Bcttäge unter SO Obligationen ist krrae
successtve Abnahme gestattet und find solche am LS. Januar d . I . uagetrennt zu regulier».

6 . Jeder Subscribrnt erhält über seine Zeichnung und die geleistete Kaution ein« Bescheinigung,
welche bei jedesmaliger Abnahme behufs Abschreibung der abgenommenenBeträge vorzulegen ist
und zurückgegeben werden muß, sobald dis vollständigeAbnahme brs ZeichmmgSbettageS erfolgt.

lElprtxvr Lßaiik. S .SSO.

* Todesanzeige .
T .5S1 . Sinsheim . Allen

> Freunden undBekanntenma»
MM chen wir hiermit die schmerz¬

liche Mittheilung , daß unser lieber
Vater und Schwiegervater

Joh Heinrich Hormnth,
Nechtsanwalt,

nach längerem Leiden im Alter von
77 Jahren heute Vormittag sanft
entschlafen ist , und bitten um stille
Theilnahme.

Sinsheim , den 17 . Jan » 1883.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Hormuth , kgl . preuß.
Militärintendanturrath .

Marie Hormuth , geb. Sigel .
August Dietz , Professor .
Hedwig Dietz , geb. Hormuth.
Eduard Guth , Pfarrer .
Mathilde Guth , geb . Hormuth.

Danksagung.
T .568 . Rastatt . Für die vielen

Beweise herzlichster Theilnahme an
unserem schweren, unersetzlichen Ver¬
luste sprechen wir allen Freunden und
Bekannten auf diesem Wege unfern
tiefgefühlten, innigsten Dank aus .

Rastatt, den 17 . Januar 1883.
Bertha Kuhn ,

geb. Dämmert und Kinder.

S .484. 6 . Verlag von Emil Sonrmer-
» eyer, Baden-Bade« : . ^ _
Ihrer Königlichen Koheil der Iran
Hrotrherzogin von Aaden gewidmet

W,
w „

Veüicitte.
Preis elegant gebunden mit Goldschnitt

Ausnahmsweisebillige
Cigarre« ! ^ - »

Union vlnd Sattln , bestehend aus rei¬
nem Sraail Laban . Geschmack ähnlich
« ie Havana , mittelkräftig. Rauchern,
die auf Qualität sehen , sehr zu em¬
pfehlen, per dlills 60 . — vonotta ».
mild u. sehr angenehm, per bäillo ^ LW.

Mlaa. große. vollemittelkrästigeCigarre ,
p . käe. ^« 50. Probekistchen geg . Nachn.
flehe» gerne ». Dienst . Nichtdienendes
nehmen zurück. O. V7 . ilnot L Via..

» r,igsfttt (ea» .) standlnug ». ürSbergemeior.

Städtische Spar- u. Pfandleihkaffe Karlsruhe
<n»sch>ießlich Zchulsparkassk ».

Die zur Zinsengutschrift, Vergleichung und Abstempelung dorgelegtru
Sparbücher können .am IV —«« . und SS —SS . d . Mts .,

Vormittags von S—IS Uhr und Nachmittags von S—S Uhr ,
im Kommisstonszimmer de» RathhauseS (I . Stock , Thüre Nr . 5 , Eingang
durch daS Hauptportal ) gegen Rückgabe der ausgestellte» Bescheinigungen wie¬
der in Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den 16 . Januar 1883 .
Der Verwaltunasrath .

Lauter . S .589. 2.

Stelle- Gesuch.
T .592 . 1 . Ein verheiratheter Mann ,

früher langjähriger , selbständigerNota¬
riatsgehilfe . gegenwärtig Buchhalter
einer Maschinenfabrik im dad . Ober¬
lande, wünscht seine Stelle zu ändern.
Am liebsten würde er eine Stelle auf
einem städtischen Rathhause oder bei
einer Verwaltung annehmen . Offerte
unter Chiff. O ioo befördert die Expe¬
dition dieses Blattes .

Bürgerliche Rechtspflege.
SolUmSverfahrro.

S .S92 . Karlsruhe . Ueber das
Vermögen der Firma „ Josef Kauf¬
mann Söhne " dahier, sowie über daS
Privatveruiögen der Theilhaber dieser
Firma Josef Kaufmann , Kaufmann ,
wohnhaft in Malsch, Salomon Kauf¬
mann , Kaufmann , wohnhaft dahier,
undAbrahamKaufmann » Kaufmann ,
wohnhaft allda, wird , da eine Ueber -
schuldung vorliegt, heute am 17. Ja¬
nuar 1883 . Nachmittags 4 Uhr . das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Herr W . Merke fr .
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find bis zum
24 . Februar 1883 bei dem Gerichte
anzumeldeu.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eine« andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und einttetendeo Falls über die
in § 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf

Freitag den 2. März 1883,
Vormittag - 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeteu For¬
derungen auf

Freitag den 16. März 1883 »
i Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter-

! « in anberanmt.
l NllenPerfonen , welche eine zur Kon-
>knrsmaffe gehörige Sache in Besitz ha¬

ben oder zur Konkursmasse etwas schul¬
dig sind , wird aufgegeben , nichts au den

j Gemeiuschuldner zu verabfolg»» oder
! zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬

erlegt, vou dem Besitze der Sach « und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon»
mrsverwalter bis zum 24. Februar
1883 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 17 . Januar 1883.
G-roßh. bad. Amtsgericht.

(gez.1Oser .
DieS bringt zur öffentlichen Kenntmß

W . Frank , Gerichtsschreiber.
BermögtuSabsoudernag.

T .S80 . Nr . 963. Mannheim . Die
Ehefrau deS Heinrich Münch inWein -
hei« , Eva , geb . Reibold, hat gegen ihren
Ehemann bei diesseitigem Landgerichte
eine Klage mit dem Begehren eingereicht ,
sie für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab-
zusondrrn. Termin zur Verhandlung
hierüber ist auf

Dienstag den 27. Februar 1883 ,
Vormittags S Uhr ,

bestimmt. Dies wird zur Kermtniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 16 . Januar 1883 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts,
vr . Dührrnhriwer .

Erbvorladung.
S .580 . Uebrrlinge » . Die ver¬

mißten Theresia , Franz und Emilie
Beurrr von Hödingen werden zu der
Bermögensaufnadme und ErbtheilungS -
verhanvlungcu auf Ableben ihrer Mut¬
ter . der Küfer Gregor Beurer Witt -
we, Anna Maria , geb. Förster von
Hödingen, mit Frist von

! drei Monaten , b äato ,
>mit dem Bedeuten anher vorgelade»,
i daß wenn sie nicht erscheinen, oder ihre
! Erbansprüche durch einen Bevollmäch-
! tigten geltend machen , die Erbschaft
! Denen wird zugetheilt werden, welche»

sie zukäme , wenn die Vorgeladenen
^ z. Zt . des ErbanfallS nicht mehr am
! Leben gewesen wären,
l Uebrrlinge» , den 8 . Januar 1883 .
I Großh Notar

Eiermann .

Stangen- Verkauft
i S .564 . 2. Nr . 78. Äroßh . Bezirks»

forstei Krrch » arten (bei Freiburg i.B .)
. versteigert aus Domäurnwaldungeu mit
! Rabatt oder halbjährlicherBorgfrist am
i Donnerstag dem 25 . Januar d . I .,

Mittags 1 Uhr , im Hirschen z»
Oberried , an den Thalstraßen von
Zastler und St . Wilhelm , sowie beim .

^ Schmelzplatz:
497 sichtene Gerüststangen, 3880 dito

Hopfenstangen I. u. tl . Klaff« , 6SS0
> beßgleichen Hl . u . IV . Klaffe. 220 Baum¬

pfähl, . 3700 Reb- , 1280 Bohnensteckeu .
Am Freitag . 26 . Januar d . I . ,

Mittags 1 Uhr , im Kreuz zu
Kappel , im Pfaffcngrund ob der
Kirche : 1200 weiß- und rothtannrue
Gerttststangeu. 1600 dito Hopfenstangen

! I. u . U . Klaffe , 3800 deßgleichen Ul.
! und IV . Klaffe , 2200 Reb -, 1200 Boh -
, neustecken, sowie 60 Ster 2,» w lange

Rebstkckenrollen .
Auf Verlangen Auszüge aus den

Listen .

Holzversteigerung.
S .589 . 1 . Nr . 31 . Die Großh . Be»

zirksfvrstei GengenbaL versteigert am
Montag dem 2». d. M . , Vorm . 10
Uhr anfangend. im „ Adler" in Gengen-
bach mit üblicher Borafrist :

1. aus Domänenwaldstrikt HütterS-
bach : weißtaunene Hopfenstangen, und
zwar 355 l . . 430 ll . . 1005 III . . 1985
IV. Klaffe; ferner 9140 Rebstecken (Erd¬
kernen ) u . 7600 Bohnenstecken . — Aus
Adth. Kostgrund bei Haigeroch : 602
Gerükstangen , sichtene Hopfenstangen:
2831 I . , 1270 H ., 1088 III . u . 1250IV.
Klaffe : 2100 Rebstecken und 275 Boh-
nenftccken- — Aus Distr . MooSwald ,
Abth. MooS , GaiSschleif und Nagel¬
wand : sichtene « . tanneae Hopfenstan¬
gen . nämlich 13471 . , 157711 . , 2202 Hl .
u. 3900 V . Klaffe , ferner 16150 Neb¬
st cken , 4750 Bohaensteckeu u . 31 Latten-

. klotze .
2 . AuS Abth. Kostgrund : 58 Ster

fichtemS Rollholz, 76 Ster fichtenes
, Prügelholz ll . Klaffe , 366 sichtenePrü -
! gelwellen und 4 Loose Schlaaraum . —
Aus Distr . Mooswald : 219 Ster tan-
ueoeS Prügelholz , 1248 Pcügelwellen
und mehrere Loose Schlagraum . —
Auszüge ertbeilt Domäaenwaldhüter
Lehmann in Fabrik Nordrach.

S5I1 . 3. Rastatt .
Oeconomen Stelle.
In dem Off . - Casino Jnf . -Reg . 22

zu Rastatt ist die Stelle des Oecruo -
men am 1 . April zu besetzen . Bewer¬
ber wollen sich an den Casino-Vor¬
stand wenden .

S .583 . Karlsruhe .

BekanntmachUW .
Die Vermittelung das Trans¬

ports von Auswanderern
nach überseeischen Ländern
bett.

Die dem Kaufmann K«rl Philipp
Schmitt , in Firma K . Schmitt u.
S » h » , in Karlsruhe mit diesseitiger
Entschließung vom 30. April 1880»
Nr . 6404, ertheilte Concefßvn zur Ver¬
mittelung de- Transports von Aus »
Wanderern wird dahin ausgedehnt , daß
sic auch in Verbindung mit dem Schiffs¬
expedienten Ed . Jchon m Bremen auS-
geübt werde» darf .

Dies wird hiermit zur öffentlicher»
Kenntmß gebracht.

Karlsruhe , den 13. Januar 1883 ^
Grvßh> Ministerium deS Innern .

A . A . i>. Pr . :
L . Crvn .

_ Weingürtwer .
S .SS4. Karlsruhe .

Holzversteigerung.
AuS Großh . Hardtwald , Abth. Hüh -

nrrhag , werden zum 2ten Mal ver¬
steigert

Donnerstag u . Freitag den
25 . u . 26 . d . M .

S Eichen , 545 forlene Nutzholz-
stämwe I . , II . . I« . Kl .

Zusammenkunft: jeden Tag früh S
Uhr ans der Liukenheimer Allee au der
Jägerackerhütte.

Karlsruhe , den 18 . Januar 1883 .
Großh . Hofforst- und Jagdamt .

v . Kleiser .
T .S82 . Ueberlingen .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemarkung Dai¬

sendorf ist ausgestellt und wird mit
Ermächtigung Großh . Oberdirektiou de-
Wasser- und Straßenbaues gemäß Art .
12 der AllerhöchstlandeSherrlicheu Ver¬
ordnung vom 26 . Mai 1857 vom

« amstem de« SO . V. MtS .
an ans die Dauer von 2 Monaten zur
Einsicht der betheiligten Grundeigen -
thümer in dewRathSzimmer zu Daisen¬
dorf aufgelegt.

Etwaige Emweuduugeu gegen die
eingetragenen Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrer RechtSbeschaffeu -
hrit sind innerhalb der gegebenen Frist
dem Unterzeichneten mündlich oderschrist¬
lich vorzubriuge».

Ueberlingen, den 16. Januar 1883 .
Der BezirkSgeometer:

I . Fuhrmann .

(Mit eia« Beilage .)

Druck « nd Verlag der G . Braun ' sche « Hofbuchdruckerei .
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